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Sonnenberger Strasse 24.
Ir  RRterem Haute ist die
Seainierhitze unbekannt.

HOTEL REGINAStadtbekannt fllr
feinste Küche.

DINERS u. SOUPERS
zu 20 Mk.

Wiesbadener Bade - Blaff
Kur- und Fremdenliste.

Erscheint täglich; Sonntags : Hauptliste der anwesenden premden.
Bezugspreis (einschl. Amtsblatt) : Für das Jahr Mk. 35.—, für das Vierteljahr
Mk. 10.50, für einen Monat Mk. 3.50 für Selbstabholer, frei Haus Mk. 45.—,
Mk. 14.—, Mk. 5.—. Einzelne Nummer mit der Kur.Hauptliste Mk. 1.—,

mit der Tagesfremdenliste und dem Kurhausprogramm 50 Pfg.
= == = = Schrift - und GeschSftsleitung Fernspr. Nr. 3690. . — =

— Organ der Stadtverwaltung
mit der Frei-Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden “.
Anzeigenpreise für Wiesbaden und Vororte : Die 40 mm breite Petitzeile 80 Pfg«
die 84 mm breite Reklamezeile Mk. 3.—, die 84 mm breite Reklamezeite an Vor¬
zugsplätzen Mk. 4.—, bei einmaliger Anzeige die 40 mm breite Petitzeile Mk. 1.—,
für auswärts Mk. L.- , Mk. 4.—, Mk. 5.— bezw. Mk. 2.50. Anzeigenannahme !!»«
10 Uhr vormittags . Füt Aufnahme an bestimmt vorgeschriebenen Tagen wird

— >—  keine Gewähr übernommen.
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Die Französische Behörde macht hiermit bekannt , daß für

Deutsche Teilnehmer neue, zahlbare Kurse der Französischen Sprache
eingerichtet werden.

Dieselben werden nachmittag « zwischen 3 und 5 Uhr von
einem Französischen Offizier in einem noch näher zu bezeichnenden
Lokale gegeben. /

Die Zahl der wöchentlichen Stunden ist auf drei und der
Monatliche Preis dafür auf Mk. 15.— festgesetzt.

Die Personen die sich daran beteiligen wollen, werden gebeten
sich vor dem 15. Juli auf dem Rathaus Zimmer 40 einschreiben
zu lassen.

Der Beginn der Kurse wird noch bekannt gegeben.
Selbstverständlich bleiben die jetzt schon existierenden Kurse

«eiterbesteheR.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Die Ortsgruppe Wiesbaden des Nassauischen

Heimatbundes unternimmt heute Mittwoch einen Ausflug
nach Sonnenberg zwecks Besichtigung der Burgruine
unter sachgemäßer Führung des bekannten nassauischen
Burgenkenners Herrn Technischer Landessekretär Bonte.
rrettpunkt 3 Uhr am Kurhause , Haltestelle Strassenbahn.
Gäste willkommen. — Die Ortsgruppe macht gleich¬
zeitig auf den Nasauischen Stammtisch (für Herren und
Damen) aufmerksam, jeden Mittwoch von 6—8 Uhr im
Restaurant Wies, Rheinstrasse.

— Kohlenbezug. Zu der Freigabe weiterer Brennstoff¬
marken teilt das Kohlenamt mit, dass den in der Stadt
lagernden Vorräten entsprechend zum grössten Teil von
den Kohlenhändlern nur Braunkohlenbriketts abgegeben
werden können. Das Kohlenamt empfiehlt die Marken
nicht verfallen zu lassen, weil mit der Einfuhr von
Kohlen nicht gerechnet werden kann.

— Rhein- und Taunusklub Wiesbaden E. V. Die
am kommenden Sonntag stattfindende 7. Haupt¬
wanderung wird wie folgt ausgeführt : Wiesbaden Haupt¬
bahnhof ab 7.20 Uhr vormittags , Dotzheim ab 7.40 Uhr,
Schwalbach an 8.32 Uhr . Beginn der Fusswanderung

. ab Bahnhof Langenschwalbach 8.45 Uhr . Durch den
Badeort den Brunnenberg ansteigend zum Aussichts¬
punkt Kanzel. An der interessanten Felsbildung Wald¬
riesen vorbei durch den Eberderunner zur Fischbacher
Strasse ansteigend , welche bis zur Hohenstrasse benutzt
wird . Durch prächtige Tannen - und Buchenbestände
geht es bergab zum Ramschieder Sauerbrunnen . Durch
das vielgerühmte Wispertal dem Dornbach rechts
folgend, ist um 11.45 Uhr die Riesenmühle erreicht,
woselbst bis 1 Uhr gerastet wird . Durch das obere,
romantische und herrliche Tal der Wisper weiter , an
dem Platz wo die Hexenmühle stand vorbei , der Wisper¬
mühle zu bis zum Dörfchen Wisper (397 m). Ankunft
2(4  Uhr , Rast bei Gastwirt Bester bis 2 .45 Uhr . Weiter¬

marsch zur „Dicken Linde“, einem mindestens 700 Jahre
altdn Baumriesen, und durch Tannenwald weiter nach
Kemel. Ankunft 3.50 Uhr , Rast bei Herdling und Trick
bis etwa 5 Uhr . Auf der Höhe weiterwandernd mit
hübschen Ausblicken auf die Aarberge , den Westerwald,
sowie in das Lohnertal , geht es bald durch kühlung¬
spendenden Wald und durch das prächtige , immer enger
werdende Tal des Lohnerbaches abwärts zum Lohner-
steg und zur Aar . Das stille , enge Waldtal wird ver¬
lassen und auf dem breiten , hübschen Aartal geht es
nach Hohenstein . Auf der Aarstrasse weiterwandernd
grüsst den Wanderern von der Höhe Burg und Dorf
Hohenstein entgegen . Kurz nach 6 Uhr ist der Bahnhof
Hohenstein erreicht und wird bei Mitglied Kessler „Burg
Hohenstein “ bis zur Abfahrt des Zuges gerastet . Rück¬
fahrt 7.35 Uhr , an Dotzheim 8.49 Uhr , an Wiesbaden
9.06 Uhr . Marschzeit etwa 6y2 Stunden . Führung die
Herren C. Werner und H. Petermann . Pass nicht 'ver¬
gessen, Verpflegung für den ganzen Tag mitbringen . —
Die Auswahl und Festsetzung der in diesem Jahre noch
auszuführenden 3 Hauptwanderungen findet in der
Wochenversammlung morgen Donnerstag statt und wird
bis dahin um Einreichung von Wandervorschlägen
ersucht . — Die nächste Mittwochwanderung (Herren¬
wanderung ) findet am Mittwoch , den 7. Juli , statt . Treff¬
punkt und Abmarsch nachmittags 2y2 Uhr Ecke Ziethen¬
ring und Lahnstrasse nach dem Schläferskopf. Näheres,
hierüber bei Herrn Ludwig Becker, Papierhandlung,
Grosse Burgstrasse 11.

— Vergnügungspalast Gross-Wiesbaden. Der Spiel¬
plan vom 1.—15. Juli enthält folgende Anziehungs¬
punkte : Tilly Abott (Gastspiel), Verwandlungskünstlerin;
Familie Arnoldi , Gleichgewichtsspiele auf dem Draht¬
seil ; Geschwister Schiller, Gymnastische Neuheit;
Sternau-Duo, Operetten -Duett ; 3 Willos, Akrobaten;
W. Keyl, Kunstmaler und Karikaturenzeichner ; Elly
Organti , Walzer-Sängerin ; W. Dietrich, Musikalphantast;
Hilde Bellini, Tanzkünstlerin ; Willy der Dünne ! die
lebende Karikatur ; Humsty-Bumsty, Exzentriker.

J . BACHARACH
4 WEBERGASSE 4.

Jackenkleider , Mäntel , -
Abendkleider u. Blusen

zu herabgesetzten Preisen.
.J

Sport.
wc. Fussball in Wiesbaden . Sportvereins 1. Mann¬

schaft trug am vergangenen Sonntag auf ihrem Sport¬
platz an der Frankfurter Strasse zum Abschluss des
Stemlaufes in Wiesbaden ein Propagandawettspiel gegen
die Liga-Mannschaft der „Phönix “-Ludwigshafen aus,
Sportverein erschien in neuer Aufstellung in der
Stürmerreihe , die Gäste standen vollständig . Es setzte
gleich nach Beginn ein sehr flottes Spiel ein, das auch
bis Schluss anhielt . Phönix drängte etwas und konnte
auch in der 10. Minute in Führung gehen. Sportverein
strengte sich jetzt sehr an, und auch schon in der
25. Minute gelang es ihm durch prächtigen Schuss des
Halbrechten aus 16 m unter grossem Beifall auszu¬
gleichen. Halbzeit 1: 1 Toren . Nach Seitenwechsel
war Phönix wieder etwas im Vorteil, doch Sportvereins
glänzende Verteidigung griff immer wieder rettend ein.
Sportvereins Halblinker verschoss vor dem Gästetor
zweimal kurz hintereinander Bälle aus nächster Nähe.
So endete das Spiel mit einem unentschiedenen Ergebnis
mit 1: 1 Toren . Sportverein kann mit diesem Ergebnis
recht zufrieden sein, denn Phönix ist eine allererstklassige
Mannschaft, sie schlug in den Verbandsspielen u. a.
die berühmte Pfalz-Ludwigshafen mit 3 :1 Toren und
voriges Jahr schlug sie Sportverein-Wiesbaden glatt mit
6 : 2 Toren . Bei den Gästen war der Rechtsaussen
glänzend . — Vorher spielte Sportvereins Aite-Herren-
Mannschaft gegen die 2. Mannschaft des Sportvereins
Biebrich 1919 mit 2 : 2 Toren unentschieden, Halb¬
zeit 2 : 2. Beide Tore fielen durch den guten Mittel¬
sturm . — Die erste Mannschaft des Fussballvereins
Germania-Wiesbaden spielte gegen die 1. Mannschaft des
Fussball -Sportvereins Frankfurt a. M. mit 1: 1 Toren
unentschieden . In der 8. Minute schoss der Germania-
Mittelsturm aus einem Gedränge vor dem Gästetor das
Tor für Wiesbaden, dem Frankfurt 2 Minuten später
den Ausgleich entgegensetzte . Kurz vor Schluss ver¬
schoss Germania einen für sie wegen Hand gegebenen
Elfmeter.

— 1y2 Millionen Turner. Die Deutsche Turner¬
schaft zählte am I . Januar ds. Js . I 250000 Gesamt-
Mitglieder . Dieses erfreuliche Steigen lässt einen guten
Ausblick zu, insbesondere hat das Turnen und Spielen
der Kinder grosse Ausbreitung erfahren . Den weiteren
Meldungen zufolge schreitet das Wachstum fort.

— Der Grosse Preis von Paris. Paris. Der Grand
Prix von Paris , der am Sonntag ausgeritten wurde , fiel
an Corinde , Besitzer des de Saint Alcry. Der Reiter
war Bullock. Als zweiter folgte um Kopfeslänge Embry,
als dritter , ebenfalls um Kopfeslänge, Survir.
Verantwortlicher Schriftleiter i. V. E . Peters,  Wiesbaden.

Fernsprecher 3690.

Schrullen.
Von Peter Altenberg.

Soviele Söhne aus „reichen Häusern “ haben Eigen¬
heiten, kleine, nicht gefährliche „fixe Ideeehen“, z. B.
einer will fünf bis sieben Schaffhausen-Uhren haben,
Um sie auf „absolute “ Richtigkeit vergleichen zu können,
obzwar es gerad6 ihm doch auf die Minute gar nicht
ankommt in seinem Leben. Ein anderer „spielt“, ein
anderer „verschwendet “. Der Grund ist ganz einfach:
diese zarte Lebensmaschine produziert , da ihre Kräfte
nicht durch „Sorgen “ Verbraucht werden ., täglich durch
Ernährung , Körperpflege, Schlaf, angenehme Anregung,
um so viel mehr Lebenskräfte, als sie verbrauchen kann.
E>>esen Zustand von „Überproduktion “ meldet ge-
horsamst die feine Lebensmaschine dem Gehirn , das sich
sogleich daran macht, diesen ' gefährlichen Zustand für
die Maschine zu ändern , indem es ganz einfach und
sachgemäß „Dummheiten“ ausdenkt , die die Lebens-'

Maschine „ beschäftigen “ und ihre unverbrauchten
Kräfte in Aktion setzen.

„Sorge“ ist eine naturgemäße Hemihung des
Organismus . Sonst wird .marl „hemmungslos “. ' Das
aber verträgt nur eine Maschine : Die des Künstlers!

Miezchen.
„Unser Miezchen müssten Exzellenz sehen“, sagte

meine Logennachbarin zu ihrem älteren Begleiter, „unser
Miezchen ! Das ist ein zu süsses Geschöpf ! Wie es
auf allen Vieren durchs Zimmer trippelt ! Und wenn
man’s am Köpfchen kraut , brummt es vor lauter Ver¬
gnügen .“

„Ja , ja“, sagte die Exzellenz, nahm das Opernglas
und beäugte die Ränge.

„Und dann“, fuhr die junge Dame unbekümmert
fort,’ „wenn es abends auf seinem Lager liegt, ganz

zusammengekuschelt und leise schnarcht ! Exzellenz,
stundenlang kann ich dabei -stehen . Zu süss !“

„Hm“, knurrte die Exzellenz und horchte auf das
Stimmen der Instrumente.

„Ja“, fing die Dame wieder an, „Musik kann unser
Miezchen auch nicht leiden, es heult gleich los ; was
wollen Exzellenz, es ist ja noch solch kleines
Dingelchen“. '

Die Exzellenz sah die verzückte Dame gelang¬
weilt an.

„Wir haben auch einmal solch — kleines Dingelchen
gehabt — aber die Bestien sind nie stubenrein . Ich
kann sie nicht ausstehen . Ich habe es ersäufen lassen !“

Die Dame machte entsetzte Augen.
„Gott “, seufzte sie und rückte etwas zur Seite, „das

lernen sie doch, wenn sie erst sprechen können“.
„Was ? Sprechen ?“ rief die Exzellenz aus , „ich

denke sie reden von einer Katze ?“ (
Zum Glück begann in diesem Augenblick die Parsifal-

Ouvertüre . E.

mn
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Ausflug mit dem Kurautoi 10 Uhr : Kloster EWb »ch.
2.15 Uhr : Feldberg.

Vormittags -Konzert.
Konzert des städtischen Kurorchesters

in der Xochforimnen -Anlage.

Leitung : Herr Erich Wemheuer.
Vormittags 11 Uhr.

1. Choral: „Erschienen ist der herrlich Tag“
2.  Ouvertüre zu „Franz Schubert “ . v. Suppe
3.  In einem Kühlen Grunde, Fantasie Voigt
4. „Rosen aus dem Süden“, Walzer . J . Strauss

5. Musikalische Täuschungen, Potpourri Schreiner
6. Bitte schön, Polka . J . Strauss

Nachmittags-Konzert.
4 x/2—6 Uhr. 310 . Abonnements-Konzerl.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Konzertmeister Wilhelm Wolf.

1.  Im Hochland, Ouvertüre . . .
2.  Ballettmusik aus „Kosamunde“

Studententräume, Walzer . .
4.  Adagio aus der D-moll-Sonate.
5.  Scenes pittoresques , Suite . .
6. Fest-Ouverture.

3

7. Aquis mattiacis , Marsch

Gade
Schubert
Strauss
Beethoven
Massenet
Klugharb
Höser

Abend-Konzert.
8—9 1/. Uhr. 311 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Konzertmeister Wilhelm Wolf.

1.  Einzug der Gladiatoren, Marsch
2.  Trompeten -Öuverture . . .
3.  Frlihlingslied.
4.  Klänge aus Schlesien, Walzer
5.  Grosse Polonäse in E-dur .
6. Norwegische Rhapsodie Nr. II
7. Nussknacker-Suite . . . .

Fucik
Mendelssohn
Sibelius
Bilse
Liszt
Svendsen
Tschaikorrski

Neue hochsommerliche

Kleider , Mäntel , Blusen , Röcke,
Wa s c h s t o ff e , Seidenstoffe.

I. Hertz
Damen-Moden, Langgasse 20

»mH II
Inh.

Max Helfferich
iiiifitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiiwiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiniiiiiiiiniiiiiiiiiiii

Bruchbänder

»faynusstr.2
werden nach Maß und unter

Garantie für guten Sitz
angefertigt.

Auch weibllcheBetlioiung

Meme

Fuss-Stützen
beseitigen die durch Senkung
des Fußgewölbes verursachten
Schmerzen in Füßen u". Beinen

und verhindern Bildung
des Plattfußes. « 44©

Johann Ford. Führer
Grosse Burgstrasse 10

Reise - Koffer
Parterre und 1. Etage in allen Grössen und Ausführungen.

Kästner & Jacobi
Taunusstr . 4 - ♦ Telephon 5953 ♦ WISheSmstr . 56
Größte Auswahl sämtlicher in- u. ausländischen Parfüms

nanicure - und Toilette-Artikel - Schildpatt-Bürsten
Spez.: Melina-Hautcreme, Meüna-Gesichtswasser

Beakhardt,Kaufmatm&Co.
Alleinige Verkaufsniederlage für Wiesbaden der Firma

Nassäuische Leinen-IndustrieJ. M. Baum
Ecke Kirchgasse und Friedrichstrasse.

Kleider
Rln «;pn ’n hervorragender Auswahl und

allen Preislagen.Röcke
Stoffe

Elegante Maßanfertigung.

Telephon Nr. 854:.
Wir bitten um Beachtung unserer Schaufenster Ecke Kirchgasse und Friedriftstra sse und un serer Ausstellung in der Taumisstrasse nahe dem Berliner Hof.ifafsKeller-giestaiiranf

gegenüber dem Schloss , p ' Fernruf 6313 u. 1111. *

Wein - und Bier -Restaurant 1. Ranges.
Spezial-Ausschank Pschorr München.

===== = Dejeuners , Diners u. Soupers.
Hinwner-iHlajonaise, Schwedische Vorgerichte, Reichhaltige Abendkarte.

ns
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0
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Park-Csfe-Restaurant
D
D
0
D
0
ü
0
D

im Hochparterre 13es Park-Hotel

Wilhelmsfrasse 36 ® Telefon Nr. 3609
Herrliche Terrasse dem Kurparke gegenüber

Treffpunkt der vornehmen Kreise Wiesbadens
-4 1/s—7 Uhr : Tango - Tee
Ab 8 1 , Uhr : Künstler - Konzert

Vorzügliche Küche 4 - Diners, Lunches, American Drinks.

0
0
0
0
0
0
0
□
0
0
0
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Foyer-Restaurant
Nass. Landestheater

Speisen yor , während und nach
der Vorstellung hei Vorausbestel¬
lung von Pause zu Pause . Erst¬
klassige Rhein-, Mosel- und Bor¬
dedux-Weine.
InVerbindunghabe in demWarte-

raum neben dem Foyer-Eingang
Kolonnade 36, eine Cigarren- und
Cigaretten -Verkaufsstelle einge¬
richtet . Ohr . Klauer

Fremdenheim
imBItimenhausJung
966 Tel. 6528
Kleino Bur-gstras »® 2

Sonnige Zimmer
mit Frühstück von Mk. 3.50 an.

Staats-Theater.
Mittwoch, den 30. Juni 1920.

200. Vorstellung'.
49. Vorstellung. Abonnement A

Dienst- u. Freipiätze sind
aufgehoben.

Der verwandelte Komödiant.:
Ein Spiel aus dem deutschen
Rokoko in einem Aufzug von

Stefan Zweig.

Hierauf:
Cavalleria rusticatra.

(Sicilianische Bauernehre).
Hierauf:

Zum ersten Male:
Ballträume.

Tanzbild in 1 Akt von Bernhard
Herrmann.

Musik von Werner Wemheuer.
Anfang 6^2 Uhr.

Residenz-Theater.
Direktor : Norbert Kapferer.

Fernepreeber 49.
Mittwoch, den 30 Juni 1920.

abends 7 Uhr.
Das Olücksmädel,

Volksstück mit Gesang in 3
Akten von Max Reimann und

Otto Schwartz.
Musik von Otto Schwartz.

mimmm mmm
G

| Wcinl ^la .use
© (Nonnenhof Q . m . b. ii .)
S Kirchgasse 15 Telefon 6072©
@ Die grossen juni-Attraktionen A
E mit ^

<§ Professor Anton Dressier f !
H und 46$ A

H Gertrude Rolffs %
d Anfang8Uhr Eintritts.— Mk. inel.Steuer
%

s
Mittwochs u.Sonntags Nachmittags A

Mocca -Stunde
d Anfang 4 Uhr Eintritt frei . | |
GGOGOGEGGOGGOSGOGGS

«SSV » « » «

Mutter Engel
Erstklassiges Wein- n. Bier-Restaurant

Gegründet 1836
Inh.: Budolf Kieemastn O

ITelefon 466 Langgasse 52 Telefon 46b•
Schöne kühle Räume $

>Diner von 12—21/*Uhr Souper voif6—101/*Uörf
m Prima Weise Erstklassige Küche Bestgepflegte Biere A

Schone flebehräume zum Abhalten von Fostlichkeitin, Hochzeitea usw. •
««0 »es »0»SBoooo »eees-

\
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Hotel Metropole-Monopole
Carlton-Restaurant.

Mittwoch , den 30. Juni 1920. Seite 3.

Am Flügel:

üolf von Stahl.
Willy Ziegler

der beliebte Wiesbadener Humorist

Wiedereröffnet das vollkommen renovierte Hotel, sowie
eröffnet das nach Ecke Wilhelm- und Louisen¬

strasse (Hoteleingang) verlegte
Feine Küche . Prima Weine . Grosse Karte

Diners zu festen Preisen Soupers nach Theater -Vorstellungen
Pension -Ar rangements Metropole -Mo nopole A .-G.

Simplicissimus **•
Künstlerspiele . Direktor Heinr. Reintjes.

2 Emmerjs
Musikal. Akt

Rossi
König der Tenöre.

Original
Gerdy Cyklermo

Serenissimus - Zwischenspiele : Schall und RauchSr . Dnrr .bia .nr .Iif _ „ UIIU naUÜll Original

i

*Städtische Badhäuser^
Kaiser Friedrich-Bad

Thermal- und Süßwasserbäder , Kohlensäure- und Sauer¬
stoffbäder, Heißluft - und Dampfbäder, elektr . Lichtbäder,
Wärmebehandlung nach Dr. Tjrrnauer , Fangopackungen,
elektrische Wasserbäder , Wasserkuren , Massagen, Moor-
und Sandbäder , Raum- und Apparat -Inhalation mit
WiesbadenerThermalwasser,Weilbacher Schwefelwasser,
ätherischen Ölen, Sauerstoff usw.Pneumatische Apparate.

Badhaus zum Schützenhof
Thermalbäder mit Buhegelegenheit

Hotel und Badhaus
Cioldenes Kreuz

Spiegelgasse 6

Thermalbäder aus eigenen Quellen[

>ine de ‘9 rÖ5Sten^ ^ mmlun ^en
cv J >2ut^c\)iandj

$ tose 8delsteine .58
perteti .SriUanwanm . ™or*' ^ sau)

^fTl
IS

EDEN-DIELE
vornehmes Weinlokal

27 Taunusstrasse 27
Telephon 3835

J
jfjötei „WEISSE LILIEN “.
,’ af ner-
^sse 8 Maison de familles.

Etablissement de Bains.
Source  ä .l ’ hötel.

Häfner-
gasse 8

RESTAURANT.
Cuisine fran <?aise. 326

M

Kukao Schokolade
LEONARD MONHEIM, AACHEN

SCHOKOLADENFABRIK

WIESBADEN
Schwalbacherstrasse 8

177 Ecke Bheinstrasse.

«Me-. Konzert-
>i. Ballhaus.'

Kein Weinzwang.
Bie>* in Karaffen.

Kinephon-Theater
Taunusstrasse 1 Tel. 140

Erst -AuffUhrung i

Der letzte JCohenhaus
> Drama in 5 Akten

■ mit
Margarete Neff
Leo Peukert

3anz der Grosspapa
Reizendes Lustspiel

mit *
Conrad Dreher.

Maßanfertigung
eleganter Jackenkleider und Mäntel.

Garantie für erstklassige Ausführung.
In- und ausländische Stoffe.

Peter Alt, Damenschneider
Römertor 7. ) Tel. 2761.

415

Corsefs-Ceinfures
Hüffenhalfer

Telefon 605 Carl Goldsfein , Weberfl. I,

Odeon-Theater
Kirehgasse 18 Tel 3(

Ein sensationeller
Detektivfilm

Die Eidechs
Die Erlebnisse des b. rühmt

Fred Herst
in 4 Akten.

Frauen , traut den
Männern nich"

Ein Bade-Abemteuer in 3 Ak

Damen - u. Herren -Friseur
Franz Andres

Spiegelgass ©1, Ecke Webergasse , Tel . 2956
Separate Herrei- am Damei-Salois

Alie Parfümerien n . Toiletteartikel
Emzelraume für Haarfarben — Nacel-

u. Elektr . Schönheitspflege . 169a
^Manicure  Pedicure.

Wilh . Nlarweg
44 Luisenstrasse ^ ebenjoin Residenz- Theate
= Uhren und Go idwaren

Eigene Reparatur- Werkstätte.

banque nationale de credit
% WIESBADEN l

ELM  STRASSE 8. FERNSPR . 6113.

KAPITAL 300000000 FRANKEN.
GENERAL -DIREKTION : PARIS , 16 Bi  DES ITALIENS.

FILIALEN IN:

MAINZ
BAHNHOFSTRASSE 5. LUDWIGSHAFEN
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Tages -Fremdenliste*
Nach den Anmeldungen ymb 29 Juni 1920.Nach den Anmeldungen

Adler , Hr - Kim ., Kolo
ArbeLoff , Hr ., Paria
Arnold , Pr ., Beuern
Aron , Fr ., London)
Aronowscy , Fr .,
Aromowsky , Hr ., ,
Arnemann , Hr . Ing , Königsberg
.Hab, Fr ., Berlin
■Bachmann , Frl , Schauspielerin
Badowski , Fr ., Berlin
Ba.erma .nn , Fr ., ELberfeldi
Bührens , Hr . Kim ., Neuss
Bai , Fr .,
Bandalair , Hr . Kfm .m, Fr ., Marseille
Barbier , Hr ., Paris
llardaux , Hr ., Badi Eins
Bärenfänger , Frl .,
Barth , Fr . Apotheker , Aachen
Baumai » , Hr . Ing ., Düsseldorf
Bauer , Hr . Kfm :., Neuyork
Becker , Hr . , Kfm , Bielefeld
Becker , Hr . Fahr ., Pirmasens
Becker , Hr . Kfm . m. Fr ., Frankfurt
Bellscheidt , Hr . Gutsbes , Düsseldorf
Bender , 2 Hrn ., Mainz

* Berge , Hr . Kfm * .mt. Fr ., Koblenz
Bergheer , Hr ., Hannover
Bernard , Hr ., Petersburg
Bertram , Hr . Kfm ., Bonn
Biederlack , Hr . Greven
Bierbrauer , Fr ., ßierstadt
Blum , Hr ., München '
Böckey , Fr .,

■ Boeppler , Hr ., Krefeld
Bohley , Hr ., Paris

Tamiu ' hotr;
Hotel Kose

Bvang . llospiz
Schwarzer Bock
Villa Bauscher
Villa Banscher

Vier Jahreszeiten
Vier Jahreszeiten

Hoteli Jansen
Goldenes Kreuz

Hotel ; Rose
Hotel Berg

Hospiz z. hl - Geist
Hotel Jansen:

Taunushotel
Europäischer Hof

Mädchenheim
Hotel Silvia

Vier Jahreszeiten
Hotel Rose

Zinn neuen Adler
h Taurlushotel

Taunshoteii
Goldenes : Kreuz

Europäischer Hof
Wiesbadener Hof

Hotel Kaiserhof
Biemers Hotel Regina

Pariser Hot
Schwarzer ' Bock

Europäischer Hof
Zum Posthorn

Wunerbad
Hotel Vogel

Nassauer Hof

Ganzller , Hr . Kfm ., Heilbronn
Gerard , Frl ., Idstein
Gerechter , Fr ., Dresden
Gerechter , Hr . Kfm ., Battowitz
Gerechter , Hr . Kfm ., Berlin
Gerhardt , Fr ., 'Kirn
Gerhardt , Hr . Kfm ., Düsseldorf
Gerstficker , llr . Student , Marburg

.Gessmunii , Hr . m . Fr ., Bingen
Ginger . Fr .,
Geyer , Hr . Kfm ., Dresden
'Gllodlt, Fr ., Metz

Gros , Hr . Weiuhändilre , Neuwied
Grinmbäum , Hr . Ivfm ., Köln
Gunot , Hr . ivfm ., Metz
Hagedorn , Fr . m . Farn .,
ilaidUck , Hr ., Worms
Haile , Fr ., Koblenz

Evang . Hospiz
Hotel Royal

Hessischer Hot
Villa Violetta
Evang . llosipiz

Palasthotel

Bohne '̂ Hr . Reg -Baumstr . m . Fr ., ßaarbrücken KaVerhof

Bonde^ nÄ .fcievf

(>" pJ r, Hr . HbT’ pSnasens 11 Metropole u . Monopol
Bonn Hr . Kfm ., Pirmasens Metropole u . Monopol.
Born G., Hr . Kfm ., Pirmasens Metropole u . Monopol
Bordauer , Fr ., Karlsruhe ,r*f **"**•-Lss
Braun , Fr .', Regensburg Haus ^kc
Bruggmann , Hr . Kfm . m . Fr ., TTabmnrg Nassauer Hof
Brühl , 'Hr . Fahr ., Ludwigshütte if
de Castro , llr . Kfm .. Amsterdam Sehutzenhof
ChristernssoTi , Hr . Chefredakteur nt . Fr ., Helsmgborg j; oge

Clear , Hr ., Koblenz Nassauer Hof
Closmann , Hr ., Maybach „ Nonncnho
Coblentz , Hr . Banfcdir . m . Fr ., ßaargemund ] Furstenhof
Cohn, ' Hr . Kfm . m . Fr ., Amsterdam ' Zrnn neuen Adler
Cohn , Hr . Kfm ., Berlin ßaaator , Dietenmuhlen
Conrath , Hr . Kfm ., Leipzig Reichspost
Oorsin , Hr . m . Fr, . Nantes Metropole u . Monopol
Cvfer , Hr ., Belgien Nassauer Hoif
Dagi .net , Frl ., Trier _ Kaiserbad
Dabeck , Hr ., Framersheim Weissea Ros»
Damm , Hr ., Heidelbe 'rg Metropole u Monopol
Da .ubeniS'peck , Hr ., Weingut sfoes. in . Fr ., Oberwesel

r  Haus Pasqual
Davier , Hr . m . Fr ., Ludwigshafen Fürstenhof
Di eilen , ITr., Münster Zur guten . Quelle
Dillmann , Frl ., Tuier Kaiserbad:

,Doescher , Hr . m . Fr .; Koblenz Metropole u . Monopol
Drennav , Hr . Leutnant , Koblenz Hotel Adler .Badhaus
Düker , Fr ., Stetten . Parias Hof
DuranS , Hr . Reut . m . Fr ., Lyon Hotel Jansen
Dzwygeif , 3 Hrn ., Bulgarien Taunushoteil
Dzyogoff , 3 Geschwister , Lausanne Hotel Vogel

Eberhard ! , Hr . Kfm , m, Fr ., Ohligs Kölnischer Hof
Eckes , Hr . m. Fr ., Bingen Europäischer Hof

, Edelmann , Fr ., Frankfurt Zur guten Quelle
' Effelsbero -er , Hr . Kfm . m. Sohin, Elmshorn • Nassauer Hof

Emmel , Hr . Kfm . m . Fr ., Hannover Quisisana
Erb ,Hr „ Würzburg Europäischer Hof

' ' Ernstbeck , Hr ., Berlin Hessischer Hof
Esch , Fr ., Oberstein Bluchersti . , <>
"Fass, Hr ., Heidelberg Metropole u . Monopol
Federkorn , Hr ., Fahr ., Mainz Hotel Adler Badhau»
Fehriimer , Fr ., Frankfurt Europäischen Hof
Fick , Hr . Kfm ., Weidenau Weisse Lilien
Floren , Hr . m . Fr, , Koblenz Schwarzer Bock
Foiet , Hr ., Alsenborn Römerbad
Franek , Hr . Kfm ., Strassburg Hotel Riviera
Francke , Hr . Landger .-Rat , .Saarbrücken Fürstenhof
Franke , Fr ., Saarbrückern Kanator . Dr . Abend
Frensherg , Fr, , Köln . Pensdno Primavera
Fried 'mann , Hr . Kfm ., Paris Hotel Zentral

‘Frings , Hr ., Hannover Rhemslr . 63
Fürstner , Hr ., Hotel Zentral
FFuhs , Fr ., Niederschönhausen Kölnischer Hot

Hammer , ilr . OberbahnVorsteher , Metz Europäischer Hof
Hamecher , Hr . Fa .br ., Euskirchen ) Fürstenhol
Le Hanne . , Hr . Ea.br . m. Tochter , Benrath .
Haipp, Fr ., Frankfurt Nchutzenhot
Hardt , Hr . Kfm .. Würzburg Europäischer Hof

■Hecht , Hr ., Paris . Nassauer Hof
Hecht , Ilr ., Frankfurt Europäischer Hot
Heidt , Hr . m. Fr , Köln Schwarzer Bock
Heinemanh , Hr . Kfm . m. Fr , Dortmund Kölnischer ilot
Heinrich , Ilr , Wtmg.  Hospiz
Held , Fr , Kirchheim -Bo landen Mn  i

' Heizmann , Hr . Kfm . m. Fr ., . London Schwarzer Bock
Hellwitz , Fr ., Neuwied : Kaiserhof
Henze , Hr , Paris Kaiserhot
Herald Hr . iScbriftstellter , Berlin Vier Jahreszeiten
Herne ' Hr . in . Fr , Dieterheld Zum neuen Adler
Herr , Hr . Kfm , Nieder reifenberg ' Nonnennof
Heuer . Hr . Ing ., Bonn ' . Zwei Böcke
Heyden , Hr , Köln Zur Sonne
Hill , Hr . Kfm , Nenyork Schwarzer Bock
HoflTnann , Fr , Niederlössnitz Dambach :tat
MST . Frl , Westerfelde Pariser Hof
Höhmänn , Ilr . Kaufmann , Stuttgart Taunushotel
v Hofer , Hr . Major a . D , Köln , Hotel Cordän
Hohn , Hr . Fahr , Gos ar , Kötel Bellevue
Holfetein , Ilr . Kfm , Jena Schwarzer Bock
Hold », Hr . Stadtbaumeister , Charlottenbnrg Quisisana
Holzhausen , Fr , Nenyork Hotel Rose
Homons , Hr . Dr , Hilversum ' Quisisana
Hornaus , Fr , Hilversum Quisisana
Honnnel , Hr . m . Fr , Hotel Exzelsior
Hornung , Fr , Kirchenbollenbaeb Blücherstr . 25
Ilorth , Hr . Reut ., Saarbrücken Goldenes Buss n . Kette
Hüller , Hr , Metropole u . Monopol
Hunzäker , Frl , Paris ! Zumi nfeuenl Adler
Ising , Ilr . Kfm , Köln Metropole tu Monopol
Kall , Hr . Kfm . m. Fr , Opladen Kölnischer Hof
Kalman , Hr . Kfm , Nenyork Nassauer Hof
Färbers , Hr . Kfm , Düsseldorf Schwarzer Bock
Kaufmann , Hr . Kfm . m. Fr , 'Saarbrücken Reichspost
Kelter , Hr . Dr . jnr . m*. Fr , Berlin Kaiserhof
Kempf , Hr , Frankfurt Nonnenhof
Kesten , Hr . Kfm , Mannheim Europäischer Hof
Kerstens , Hr eand . rev . pol , Bonn Taunushotel
Kienast , Fr, ' Stockholm ! - Hotel Emmermaim
Kierdorff , Hr . Kfm , Köln Weis «« Lilien
van Klaef , Fr , Amsterdam ' Hoteli Wilhelma
Klein , Frl , Meiningen Weisse Lilien
Klein , Fr , Oberstem Hotel Gordian
Klinkenberg , Frl , Chemnitz Goldenes Ross : u. Kette
Kloeekmans , Frl '., Mülhausen Kölnischer Hof
Koch , Hr . Kfm , Mannheim : Bellevue
Koch , Hr . Kfm , Duisburg Hotel Berg
Komp , Ilr ., Dieterich Schwarzer Bock
König , Ilr . Kfm . m. Fr , Essen : Europäischer Hof
Korb , Fr , Leipzig Nikolässtr . 26
Krausmann , Fr , Kölnischer Höf
Krieg , Hr , Flörsheim Häfnergass © 4/6
I'^ ocenberg , Hr . ‘Fahr , Opladen Nassauer Hof
Kufalig , Fr . Apotheker , Hannover Palastbotel
Kuhn , Ilr . m . Fr , Dillenburg Zum Falken
Ivuropp , Hr , Lg .-'Schwalbaeb ■ Europäischer Hof

Langer , llr , Saarbrücken Kaiserhof
Lecherq , Hr . Advokat mi. Fr , Nancy 'Geisbergstr . 4
Lesterling , Hr . Kfm . m. Fr , Frankfurt Hotel Berg
Leedale , Hr , Pirmasens Metropole ij , Monopol
Legrand , Hr . m . Fr , tStraissburg ' Europäischer Ilof
Lehman . Hr . m . Fr , Hamburg Hotel Rose
Lemaitre , Ilr . Direktor m . Fr , Dortmund Hotel Berg
Lenger , Hr . Buchdruckeferibes . m . Fr , Herzogenrath

Taunushotel
Levy , Ilr . Kfm ., Paris Hotel Jansen
Lßvy -Fribourg , Hr . Kfm , Paris : Hotel : Riviera.
Lichtnrf 'elde , Fr . Kfm , Paris Kaiserbad’
Lind , Hr . Kfm , Hamburg Palasthotel
Lips :, Hr . Kfm , Chemnitiz Goldenes Rosa u . Kette
Loeb , Hr . Rechtsanwalt , Köln Kaiserhof
T.oeb , Hr . Dr . med , Köln Kaiserhof
Loeb , Hr . Kfm , Nenyork . Kaiserhof
Loeb , Hr . Kfm . m. Fr , Sobernheim Kaiserhof
Ludwig . Hr , Kfm . irr. Fr , Düsseldorf Hotel Vogel
Ludwig , Hr . m . Fr , Hamburg Kape 'llenstr . 12
Luggen -Hölseher , Hr . m;. Fr , Düsseldorf Europäischer Hof
Lulky , Fr , Paris ' Biemers Hotel Regina
Lnne , Fr . m , Tochter , Kleff Quisisana

Baron v. Nägel ' , Hr , Arnheim
Nasner , Hr , Mannheim
Nest . Hr , Stm .-shuig
Neuburg , llr . Ing , Berlin
Nicola , Hi . Ivfm , Bonn
Noll , Frl , Koblenz
Nowakowski , Frl , Frakfunrt

Biemers Hotel Regina-
Hotel Adler ßadhaiA

Europäischer Ho«
PalasthoteJ

Hotel Zentral
Weisse Lilie »'
Weisse Lilien

Oppenheimer , Hr . Kfm , Frankfurt Metropole 11. Monopol
Orth , llr . Kfm , Edenkoben Schwarzer Bock
Otto , Fr , Ludwigshajfcn Pariser Hof
Overthun , Hr . Kfm , Walburg Reichsposi
Pabst , Hr . Kfm , AUenburg Hotel Ros»
Pankow , llr . Fabrikbes . in. Fr , Rostock Kaiserhof ,
Rauling , Hr . Ing , Berlin Palasthotel
Pedoehowrige , Frl , Paris Biemers Hotel Regin»
IMtur , Hr . in . fr , - Metropole 11. Monopol
Poppel , Ilr . Fahr , Bad Homburg - Schwarzer Bock
Pdrsehka , ilr . Oberleutnant mi Fr , Köln .Reichspost
Pfau , Ilr . Kfm . in . Fr , Crimmitschau Schwarzer Bock
Piek , Hr . Fahr , Köln Nassauer Hof
Pielmaver , Ilr . Kfm . in . Fr , Köln Hotel CorcLa*»
Pietsch , Hr , Neuwied Evang . llospi*
Pius , Hr . Kfm , Köln Metropole u . Monopol
Pittkar -Mathes , Fr , Goldenes Ross u. Katt*
Pitz , Ilr . Kfm . m . Fr , Etteltoriick
Poulain , Hr . Bankier , St , Avold Hotel JanecP 1
Prauiss , Hr . Kfm . in . Fr , München Zur Poe«
Pusch , Ilr . Ing , Duisburg Hotel Berg
Quark , Frl , Frankfurt Evang . Hospi*
Rauh , Hr . Kfm , Solingen Europäischer Hof
Reektenwald , Ilr . Kfm , Saarbrücken Wiesbadener Ho#
Reicke , Fr , Berlin Goldenes Ross u. Keif*
Baronesse de ReomenfFr . m . m. Tochter , Paris

Biemers Hotel Regio»
Rosen , Ilr . Kfm . in. Fr . u . Nichte , Brzezany

Pension Rupp
Reuschling , Hr , Ing . m. Fr , Hattingen Hotel Berg
Reuttinger , Ilr . Kfm , Mannheim Weisse Lilie ®"
Rey , Hr , Kelz Schwarzer Bock
Rohheit , Hr . Kfm , Lünen Reiehs -posi
Rorenbaeh , Hr . Kfm , Bochum Kölnischer Hof
Rosenberg , .Hr . Dr , Berlin , 'Schwarzer Bock
Rosenthal , Hr . Assessor , Mannheim Schwarzer Bock
Roth , Hr . Kfm , Neustadt Taunushotel
Rüber , Hr , Kruft Goldene Ros*

Samson , Hr . Kfm , Neustadt (Haardt ) Taunus -Hot *̂
Samuelsohn , Fr . in . Tochter , Liba .u KTonpri ®*
Sara uw , Hr , Zürich Nassauer Ho*
Seruty , Hr . Kfm , Koblenz Kaiserbad
Schaaf , Fr . m . Kind , Aachen Royai
Schäfer , Hr . Kfm .-in . Fr , Berlin • Weisse Lilick
Scliaper , Ilr . Reut , Stappelburg Goldenes Ro*f
Schaub , Hr . Kfm , Nassau
-Scheib, Hr . Kfm , Nürnberg
Seheyen , Ilr . Kfm,
Schiff , Hr , Frankfurt
Schiff , Hr . Kfm , Frankfurt
Schiff , Hr . Chemiker Dr , Karlsruhe
Schittemhelm , Frl , Freudenstadlt - -
Schlau , Hr . m Fr , München Metropole n . Monopol
Baron v. Schlotlieun , Hr . Gutsbes , Oreba . R09*
v. 'Schlutterbach , Frl , Breslau Franz -Abtstrasse 1
Schmieg , Hr . Kfm , Rothenburg Hotel Vdg«F
Schmitt , Hr . Fahr , Köln . Taunus -HoTc’
Schnürmann , Ilr . Kfm , Wien Hotel Vof?*j
Sehoeller , Ilr . Rent , Paris Nassauer H«J
Sch:reiit.mülter , Ilr . Fahr . m . Fr , Neuss Fiirstenho*
Schumacher , Hr . m . Fr , Koisdorf Hotel Epp1*'
Schiweifczer, Hr . Dr . med , Strassbnrg Reichap 09*
Schwerin , Frl . Künstlerin , Berlin Hotel Jan **®
Segiera , Hr . Kfm , San Sebastian , Weisse Uli **1
Snotin , Frl , Riga Weisse Ta-ic®
S'oldin , Fr , Berlin SpiegN
Sommer , Hr . Kfm , Aachen ' Palast -Ho *®,
Spanier , Hr , Koblenz Wiesbaden er1 H °,
Stern , Hr . llfm . m. Fr , Paris Kaiserb »®
Sternfeld , Hr , Stockholm : Hotel Zentr»
yon Stoekar , Hr , Köln Nassauer H°
Strassweg , Fr , Saarbrücken Belle1'11®
'Streuber , Hr . Fahr . m*. Fr , Eich:
Strüder , Hr . Fabrikbes , Neuwied : BelteX11®

Roon &trasse »
Hotel Vogel

Hessischer
Kaiser !» "

Wiesbadener H*pr
Schwarzer

Mädehenheii®

Hotel Berg
Zur Sonne

Schwarzer Bock
Nassauer Hof

Kölnischer Hof
Europäischer Hof

Hotel Zentral
Palasthotel

Europäischer Hof
Hotel Silvana

Schwarzer Bock
Pariser Ilof

Gockel , Hr . Fabrikbes . in, 2 Töchter , Neuyork Taunnshiotel
Göbler , Hr . Rechtesanwalt , Köln Kaiserhof
Goldschmidt , Hr . Kfm , Dresden ) Wiesbadener Hof
Go Idstein , Hr . Kfm ., Berlin Hotel Slpieg®
Gömarin , Hr . Kfm , Stuttgart Hotel Vogel
Gräf , Frl , Weiterstadt Mädchenheim
Graumiam , Hr . Kfm , Berlin ßbhwarzer Bock
Greffenius , Hr . Fahr , Frankfurt Nassauer Hof
v . Griesheim , Ilr . Kamerherr , Falkenburg Vier Jahreszeiten
Grimm , Hr . Architekt . Frankfurt Schwarzer Bock
Gronert , Fr , Opiauden Kölnischer Hof
Grosifcerlinden , Frl . Gutsbes , Friemersheim ' Schützenhofstr . 16

Mameck , Hr . Prof . Zahnarzt , Berlin
Mandel , Ilr . Kfm , Antwerpen
Mandel , Frl , Frankfurt
Manquer , Fr,
Marcuse , Hr . Kfm :,, Berlin
Martin , Hr , Do nahe schlugen
Martin , Hr . Kfm , Paris /
Martini , Hr . Reutn, . m . Farn .,
Marx , Hr . Jugenheim
Massa , Fr , Paris
Mateseo , Hr , Mainz
Matou , Hr , Paris
Mattliieu , Hr . Kfm,
Maurer , Hr . Fahr . m . Fr , Sobernheim'
Mayer , Hr . Dr . Ing . m . Fr , Berlin
Mayer , Fr , Aachen
Mayer , Hr . Kfm , Pforzheim
Meiler, . Br , \ \ a.!ier >tedlen
Meinhold , Hr . Kfm , Magdeburg
Meyer , Ilr . Baumeister .Uuterdam
Meyer , Hr . Kfm , mi. Fr , Frankfurt
Meyer , Hr . Baumeister , Rot -erdam
Meyer , Hr . 'Kfm ,
Mieseques , Fr , London
Milo , Hr . Vorla -gsburhhümller.
Morgan , Hr . m . Fr , Nenyork
'MüldCrs , Hr . Kfm . m . Fr , Cleve
Müller , Fr , Aachen
Müller , Hr . m . Fr , Köln.
Müller , Hr . Apotheker , Pirmasens
uMnk , ITr, Kfm -, Arnheim'
.Mutuz . Hr, , Strasburg

Schwarzer Bock
Hotel ) Kronprinz

Evang . Hospiz
Zutmj Bären

Nassauer Hof
Zum Falken

Privathotel Petri
Hotel Berg

Taunushotel.
Hessischer Hof

Europäischer Hof
Rheinischer Hof

Neroberghotel
Kads'erhof

Rheinischer Hof
Blumenstr . 7

'Schwarzer Bock
Weisse «: Ross
Nassauer Hof

Hht eill Epple
Zum neruen Adler

Hotel E'pple
Geisbergstr . 4

Quisisana
Metropole , u . Monopol

Nassauer : Ilof
Kölnischer Hof

Margarethenhof
Pariser Hof

Römerbad
Schwarzer Bock

Zur Sonne

Tasche , Hr . Kfm , Berlin
Taubold , Ilr , Aue
Teckentrop , Hr . Kfm , 'Essen*
ThauLovv, Ilr . Kfm . m . Fr,
Tliiel , Hr , Kfm , Koblenz
Tliomi , Hr . Kfm . m. Fr , Saarbrücken
Thönsen , Hr . Kfm , Koblenz
Thyssen , Schüler , Krefeld
Triebner , Frl, «Naumburg
Tschee , Frl , Kaiserslautern
Hebel , Ilr . m . Tochter , Breden
ITlnnuin , Fr , Fürth
Vanard , Hr ., Bad Ems
Vogel , Fr . in . Tochter , Wöllstein
Volk , Hr , Ing ., Dr , Berlin

Walledern , Hr . Kfm , Koblenz
Wapg , Hr . Kfm , Metz
Warshof , Hr , Paris
Watson , Ilr , Koblenz
Weil ), I-Ir . Kfm . im. Fr , Strassburg
Weil , Ilr . Kfm , Bagheim!
Weinberg , Fr , Witten
Weiss , Fr , Stuttgart
Welker, . Fr ., Mainz
Wellen , Hr , Krefeld
Wenzel , Fr , Göttingen
Werner , Hr , München
Werthir , Ilr . Oheraini mann m . Farn,

. Wetzei , Hr . Kfm,  Lorch
Willaume , Hr , Pari»
Willner , Hr . Kfm . mi,. Fr , Vorst
WiJms , Hr . Kfm ., Duisburg
Wirtz , Hr ., Düsseldorf 1
Witt , Hr , Dillingen
Wolff , Frl , Paris
Wölff , Fr , Neustadt:
Wolff , Hr ! Kfm , Neustadt
Wollf,, Hr . (Kfm . m . Fr , Landau
Wormser , Hr . m . Fr ., Pari»
Zern egen , Hr . Kfm , Dülmen

Hessischer ß 0f
Wiesbadener

Zur F*>7
Kaiserh» 1

Wiesfiadener H°’f
Taunus -Ho®9,

Kaiser^
Hotel VogC

Angustastrassc
Taunus -Ho f'

Tl»|
Europäischer Q°j\
Europäischer

Nassauer S °»
r'
sr ,

Nassauer n°

Kaiseih^
Belief

Nassauer J /Nassauer
Hotel Excel 3"0!

Hospiz z. hl . 6^
Brüsseler

Q msî f
Pariser 11 „

!Zum ' Postl >° v
Quis‘ silx

Schwarzer
Schützen ’,;

Taunus - ' 11'.,f
Hotel Exze]f,*

Hotel 5
Schwarzer nt

Kaise ® /

Kalvill
Hessischer 11 j

.Palast -fdf
Kölnischer » f

Zimmermann , Hr . Fahr . m . Fr , Godesberg , Wiesbadener M
Zim’mermann , llr . Referendar , Düsseldorf , Wiesbadener 1

„NeocHn “ kräftigt die Haarwurzeln,
verhindert den Haarausfall und Schuppen¬
bildungu.schlitztd.Haar vor Erkrankung.

Schlitzenhof -Apothek^
Lang -̂ asse 11 . Telephon

Haarausfall
UaIaI  Tpiovicfhop UaC  Weinstuben *Spieseisasse
nWld I I ie5I ■ ■P % lIwl ■ Bwl Schöne Zimmer . Elektr . Aufzug , BäcBäder.
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o Etankkommandite CARL KOCH & Co. *
^Kommandlte der Deutsohen Effecten - und Weohsel -Bank , Frankfurt am Main .)

IMaSnz ▲ Wiesbaden \ 1
Bahnhofstrasse 8. Wllhetmstrasse 48 (Betel Kaiserbad, Oatt Lehman)

Telephon 600 , 4433 , 4434 . Telephon 2871 uy4 4590.

Erledigung sämtl. bankmäßigen Geschäfte, Umwechsjnng fremder Geldsorten, Kreditbriefe.
\

WZ

EchtetPerser
f Teppichei ORIENT-TEPPICH):

Ganz Aktiengesellschaft

MAINZ.

Zweigniederlassung Wiesbaden

Wilhelmstrasse 12
= KONSTANTINOPEL

Flur¬
garderoben

Korbmöbel
Schlafzimmer
Speisezimmer
KUohen usw.

zu billigsten Preisen . [166
Möbelhaus

J.  Wolf
Inh . Arthur Reinberg

Friedrichstrasse 41.

Busführung aller
bankmässigen Geschäfte.

Annahme van Börsen-
Huffrägen.

Sfahlfachoermiefung.

Dresdner Bank
Wilhelmstrasse 34.

Kapital und Reserven : 340,000,000 Mark
-4 - i- - - i- \ -

Umwechslung
fremder Geldsorten.

Auszahlungen
auf Grund van

Kreditbriefenu. Circularnoten

Kuhl 'Zahn -Atqlier
Wiesbaden,Schwalbncher Str.5Z,Echewellritzstr.

Haltestelle der Elektrischen Linie 3.
Telefon 2577 . — Telefon 2677.
Sprechstunden: Von9- 5Uhr, Sonntags von9- 11 Uhr.

Auf vorherige Anmeldung werden Patienten auch ausser
der Sprechstunde behandelt.

in den meisten Fällen garantiert schiuerzleses Zahnziehen.

Gaumenloser , naturgetreuer Zahnersatz und kaum unter¬
scheidende Plomben.

Schonendste Behandlung zugesichert. Mässige Preise.

vergnQgunaspulust
Gross-Wiesbaden
Dotzheimerstr . 19.

Nnr noch bis morgen
der grosse Spielplan

und die phänomenale

Pantomime.
Anfang punkt71/* Uhr.

Ab Donnerstag, 1. Juli:
Der neue Spielplan
und Gastspiel von

Tilly Abott
Deutschlands beste

Verwandlungs -Künstlerin.

Konzertdirektion Heinz Hertz , Wiesbaden.
Mittwoch , den 7. Juli 1920 , >/zS Uhr

im Wintergarten:
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„Was IHR WOLLT“
Ein kunterbunter Abend.

BIS VOR SONNENAUFGANG“
Sommernachtfest und Ball

unter Mitwirkung von Künstlern des Staatstheaters Wiesbaden : ,
Oberregisseur Walter Brttgmann vom Schauspielhaus Frankfurt a. M.

Marianne Alfermann , Maria Sommer , Gertrade Geyersbach , Lilly Haas , Anni
/inner , Thila Hummel , Helga Reimers , Jutta Versen , Max Andriano , Karl
Ludwig Diehl , Augnst Globerger (Landestbeater Darmstadt ), Alexander Nosalewicz,
Heinrich Schorn , Walter Steinbeck , Werner Wemhener , Llzzi Maudrick und

> Mitglieder des Balletts des Staatstheaters.
Konzerttell : Oper, Operette, Ballett, Lieder zui Laute, Couplets und Chansons.

Ueberraschende Filmaufnahmen (unter Beteiligung des Publikums).
Sektzelt , Likörbude , Konditorei und sonstige Ueberraschungen.

-. . 1 Eintrittspreis : 25 Mark . . .. . .
Karten bei: Born & Schottenfels,  Theaterbüro Engel , Stoppler,  Ehein¬

strasse , und im Büro des Wintergarten . 419

Heb. Reichard
18 TaunilSStr. Kunsthandlung TQUnUSStr. 18

Grosse Auswahl in
Photogr aphie-Rahmen

und apart gerahmten
Sl Kunstblättern =

Gust . Fischer
WIESBADEN

Telephon 2413 Neritzstrasse5
Atelier für vornehme Damenbekleidung
Maßanfertigung von Kostümen , Mänteln,

Strassen - und Gesellschafts -Kleidern

Mer pour costumes de dame älägants
i costumes , manteaux,

toilettes de promenade et de soirde
sur mesure.

Wichtig für Herrschaften!
Grosser Ankauf

von Herren - u . Damenkleider . Wäsche,
Zahngebissen , Brillanten , Gold- und

Silbergegenständen.
L. Schiffer , Kirchsasse 50 2.

77̂ 77^ Telephon 1547 . 420

(Dollen Sie einen Maren Erfolg!
Das wirksamste Insertionsorgan ist das „Wies¬
badener Badeblatt “. Es wird als alleiniges
Konzert- und Veranstaltungsprogramm inj,,Kur¬
haus und am Kochbrunnen verkauft und lie&t in
allen besserer^ Hotels, Restaurationen , Kaffees,

Pensionen, Sanatorien usw. auf.
Wir gehen Ihnen gerne mit praktischen Ratschlfigen

und Ausarbeitungen zur Hand._
Walhalla-Lichtspiele.

Vom 26 . Juni bis 2. Juli.

Das Derby
Vier Akte aus dem Leben des

berühmten Detektivs
Max Landa mit Hanni
Weisse und Kurt Keller-
Nebri , früheres Mitglied des

hiesigen Residenztheaters.
Hilda Woernerl

in
, , Intermezzo

Schauspiel in 4 Akten.

Monopol-Theater
Vornehmes Lichtspielhaus.Wilhelmstr. 8 Telef. k»S8•  Hilde WoltermRosa Porten w

die beliebten Künstlerinnen in
den beiden Dramen:

„Wie das Schicksal
spielt“.

„Das Glück im Eulenhof“.
Spielzeit 3—1(P/z Uhr.

Amtsblatt
Nr. 114 vom 30. Juni 1920.

Hausbrand.
. ? Die Marken 5 und 6 der Brcnnstoffkarte 1919/20

Joen sofort zur Belieferung freigegeben. Hur Ausgabe ge-
“"Sei, auf jede Marke 2 Zentner Brennstoff je  nach den Vor-

'dn bei den Kohlenhändlern.
m %■  Die Marke 5 der Brennstoffkarte für Gewerbe und
-oerufe-wird sofort zur Belieferung freigegeben. Die Gewerbe-
;gtI en  S »r Gültigstempelung' der Marke beim Kohlenamt
l^ cyaiwr für Gewerbe) vorzulegen..
- s- Die Marken 3 und 4 der Brennstoffkarte 1919/20 ver-
lauen am 30. Juni 1920. Die noch in Händen der Kohlen-
ganbler befindlichenMarken müssen bis spätestens 3. Juli 1920

■im &’pl )lenamt verrechnet sein.
-Wiesbaden , den 29. Juni 1920. 336

Der Magistrat.

Erzeuger -Preise für Obst und Gemüse!
In der heute unter der Leitung des Herrn Bürgermeisters

zwecks Besprechung der Obst- und Gemüsepreise sowie der
sonstigen Lebensmittelverhältnissestattgefundenen -Sitzung wurde
ans der Versammlung eine aus 3 Erzeugern von Obst und Ge-
muse und 3 Verbrauchern zusammengesetzte Kommission gebildet.

Diese Kommission wird unter dem Vorsitze des Herrn- stadt.
Gartendirektors der städt. Marktverwaltung als ständige
Kommission angeqliedert. Sie hat das Hecht und die Pflicht,,
die stadt. Marktverwaltung in ihren Angelegenheitenzu. unier-
stützen insbesondere eine Kontrolle nbrr den Markt und auch
den übrige» Handel mit Obst und Gemüse in der Stadt aus-

^ '" ^ Dafür hat die Bildung anderer Kommissionenzu unter-

In der darauf stattgefundenen ersten Sitzung dieser
Kommission wurden folgende Preise für die Erzeuger festgesetzt:

I . Qualität II . Qualität
das Pfd . 1 35 Mk. 1,15 Mk.Kirschen . - -

Johannisbeeren
Stachelbeeren .
Aprikosen . .
Erdbeeren , .

135 Mk.
,0,75  „

0,30 „
1,65 .,
2,40 „

Himbeeren . . . „
Satat . . . . da « Stck.
Karotten (ohne Kraut) das Pfd.
Junge Karotten, Mistbeetware,

das Gedund
Buschbohnen . . das Pfd.
Wirsing u. Weitzkr
Kohlrabi
Zwiebel .
Erbsen .
Blumenkohl
Römischkohl

I. Qualität
1.35 .
0,15 .
0,70 „

0 .25 „
1,80 .,
0,60 „
0,45 „
0,70 „
0,70 „
1,80 „
0,25 »
1,40

II. Qualität

I .—

DieBekan^ machung bezüglichd-i 'Klein'berkaufspreise(Händler-
e) folgt noch
Wiesbaden,preise),folgt n°ch.̂ „ g& , 1920

Der Magistrat.

m ^tejahr 1920  die O l f? ü chte d. h Raps W



Lette 6 Mittwoch, den 30 . Juni 1920. Amtsblatt der Stadt Wiesbaden. Mittwoch, den 30. Juni 1920. Nr- H4 Cäjrii4

,Leindotter, Senf , Hederich, Hanf und Sonnenblumen der
öffentlichen Bewirtschaftung und sind dieselben an die vom
Reichsausschuß bestellten Aufkäufer (Kommissionäre) abzuliefern.

Auf Grund des ^ 4 der Verordnung vom 16. August 1919
;haben deshalb alle Besitzer di« am 1. August dS.) I . vorhandenen
Mengen dem Kommnnatverband anzuzeigen, außerdem sind die
nach diesem Zeitpunkt geernteten Mengen am 1. jeden Monats
dem Kommunalverband niitzuteileu.

Wiesbaden, den ;28. Juni 1920. 331
Der Magistrat . „

Stiidt . Getreide- und Futtermittel amt
chem. Museum, Zimmer 38.

Änderung in der Einschränkung
des Gasverbrauchs.

Unter Aufhebung der Verfügung vom 5. März ds. Js.
wird hiermit bekannt gemacht, daß vvn heute ab bis auf weiteres
die Gassperrstunden von 2 bis 5% Uhr nachmittags festgesetzt
worden sind. . . „

W i e sb «den,  den 26. Juni 1920. 339
Der Magistrat.

Wiesbadener Nachrichten.
Wc. Stadtverordnetensitzunq. . In der Jreitagsitzung hatte

den Vorsitz der stellvertretende Sadtverorductenvorsteher Ger¬
hardt imle. Anwesend waren 56 Stadtverordnete . — Zum
besseren Verständnis machte Bürgermeister Travers zunächst
zum Etat einige Ausführungen . Die vorgeschlageneErhöhung.
der Lustbarkeitssteuer ist bereits gutgeheißen, worden. Der
Magistrat plant die Umwandlung der Steuer in eine leichter
auf'  die Besucher abzuwälzende Karten st euer.  Bezüglich
des P e r s v n a l e t a t s sei zn entscheiden, was mit dem Per¬
sonal zu geschehen habe, das seit mehr als 19 Jahren bei der
Stadt tätig sei, ohne bisher festangestellt zu sein. Der Magistrat
Mage vor, 103 dieser Leute in Beamtenstellungen zu bringen.
Der Landesausschnß habe mit rückwirkenderKraft für das ver¬
gangene Rechnungsjahr die B e z i r ks a b,g a b e von 100900 JL
um ' 600,000 F , also auf 1 Million erhöht. Es empfehle sich
nicht, diese Mehrausgabe durch eine Anleihe zu decken, sondern
es werde vorgeschlagen die Erhebung eines weiteren Satzes
von 20% der Ein kommen st euer,  so daß der gesamte
Zuschlag sich auf 192,5 % belaufe, da man sich der Hoffnung
hingeben könne, daß der Betrag mit einem 25 ?Ligen Zuschläge
auf die Dauer aus der ReichseinkommensteuerDeckung finden
werde. — Stadtv . Dr. Dycker ho ff erstattet sodann den, Bericht
des Finanzausschusses. Die schwierige, überaus traurige Finanz¬
lage unserer Stadt zwingt uns mit tiefem Ernst und nach
streng sachlichen Gesichtspunkten die Prüfung des Hanshalts-
ptanes für 1920 vorzunehmen und Stellung dazu zu nehmen.
Die große Unsicherheit in der wir leben, welche durch die politi-
fcäjcu’ und wirtschaftlichen Verhältnisse veranlaßt wird, »lacht
es , wie dres/'ja auch schon durch Herrn Beigeordneten Schulte
hervorgehoben würde, unmöglich,,zuverlässige, maßgebende Vor¬
anschläge für das laufende Wirtschaftslahr aufzustellen. Es
muß daher mit Befriedigung und besonderer Anerkennung be¬
grüßt werden, daß es trotzdem dem Magistrat gelungen ist, uns
einen ordnungsmäßigen Haushaltsplan vorzulegen, aus dem sich
ein Einblick in' die hochgespannte Finanzlage der Stadt erzielen
läßt. Die ungeahnte, verhängnisvolle und folgenschwereEnt¬
wicklung Unserer wirtschaftlichenVerhältnisse im Laufe des ver¬
gangenen Jahres , besonders, iu der letzten Zeit .zwingt uns die
unvermeidlichen, riesengroßen Ausgaben anzuerkennen und
dabei, wo irgend möglich, größte Sparsamkeit walten zu lassen.
Sie zwingt uns :aber gleichzeitig unbedingt für die Deckung der
ungeheuren Aufwendungen zm sorgen. Im vergangenen Jahre
haben wir uns noch mii der Hoffnung getragen, daß die großey
Lasten, die uns der Krieg und die Übergangswirtschaft gebracht
hatten und iroch bringen würden, baldigst vermindert und er¬
träglich, werden könnten. Von .diesem Gesichtspunkteausgehend,
haben wir damals beschlossen, von den außergewöhnlichen Aus¬
gaben von lfr% Millionen noch 10 Millionen,,welche damals
veranlaßt waren durch Teuerungszulagen (4. Mill .), Rotstands-
-arbeiten ' (2 Mill .), Erwerbslosenfürsorge und Lebertsmittelver-
sorgung (4 Mill .j, ans isiriegsiüe! zu verbuchen. Leider hat sich
aber die Hoffnung auf Besserung der Verhältnisse nicht nur
nicht « MW, sondern, es ist noch' eine ganz unerwartete , un-
lgeheurö Verschlechterungeingetreten, so daß man Mißwirtschaft
treiben würde, wollte man immer weiter die.Fehlbeträge durch
Anleihen decken. Ein Eingehen auf die Einzelheiten der ver¬
schied eneü Verwaltungen ist wegen der fortwährend schwanken¬
den in Betracht kommenden Verhältnisse zwecklos. Um.Stellung
zu dem gesamteM'tzaushaltsPlan nehmen zu können, ohne ans
die Einzelheiten der Verwaltungen einzugehen, muß nochmals
auf ■die Haupizahlen des Haushaltsplanes zurückgegriffen
werden. Der aus .der Zusammenstellung,der ordentlichen Ver¬
waltung Seite 262 sich gegen das Vorjahr ergebende Mehr¬
bedarf ' von' rund 139, Millionen setzt sich zusammen aus rund
87 Millionen durchlaufende Posten für Lebensmittel und vom
Reich zu ersetzende Aufwendungen und 52 Millionen andere zu
deckende Mehrausgaben . In diesen sind für die Reform der
Beamtenbesoldung und Erhöhung der Tarife für Angestellte
und Arbeiter allein 17,7 Millionen enthalten, die noch auf die
einzelnen Verwaltungen zu verteilen sind, -Der Finanzaus¬
schuß hat bei der Besprechung der Besoldungsreform rc. dem
vvck Organisationsausschuß noch zü vertretenden Antrag des
Magistrats über die etatsmäßige Anstellung von Angestellten,
die. bei der Stadt schon länger als 10 Jahre beschäftigt sind,
zugestimmt. Bei den Verwaltungen werden die höchsten Mehr¬
ausgaben veranlaßt durch Straßenbauamt 2,7 Mill ., Wüsser-
»nd Lichtwerke 10,67 ÜWitt., Schulverwaltung 1,9*' Mill ., Kur¬
verwaltung 2Z1 Mill :, Krankenhausverwaliüng 2,5 Mill ., zu¬
sammen'22,78 Mill . Der . Rest von rund 11,5 Mill . verteilt sich
auf die übrigen 33 Verwaltungen. Der Finanzausschuß ist der
Ansicht, daß' bei der StraßenbaüllerwaltunH unbedingt noch
weitere Ersparnisse ' erzielt werden müßten ' und hält ' es für
dringend notwendig, daß die Amtsvorstände der einzelnen Ver¬
waltungen auf größte Svarsapikeit .bedacht find. In der Etats¬
rede des Herrn Stadtkämmerers war dieser Mehrbedarf in
.folgender- sehr zweckmäßiger und übersichtlicher. Weise zu-

ammeüqestellt... Für Gehälter und Löhne 31 -Mrlll (bte Ge¬
samtausgaben hierfür betragen 48 Mill .'), für Materialien
11 Mill'., für Wohlfahrtsamt und Wohnungsfursorge 2 Mill .,
für Zinsendienst 1 Mill ., für Unterhaltungs -' -und Betriebsaus¬
gaben 7 Mill ., zusammen 52.Mill . , Die Gesamtsummeder Ein¬
nahmen und Ausgaben beträgt dieses Jahr rund 173 Mill . bzw.
nach Abzug der durchlaufenden Posten 85,7 Mill . gegen 34,3
Mill . im Vorjahr . Der Stadt stehen, sobald die genannten
17,7 Mill . für Gehaltsreform usw. verteilt werden, nur die
Steuern und die Wasser- und Lichtwerke als Einnahmequellen
zur Verfügung. Damit die übrigen , sämtlich Zuschüsse er¬
fordernden Verwaltungen nicht mit einem Fehlbetrag ab-'
schließen, müssen die Gebühren bis zur äußerst möglichen Grenze,
erhöht werden. Nur so ist es möglich, die ungeheuren Lasten
des diesjährigen Haushaltsplanes zn bestreiten. Die Deckung'
des Mehrbedarfs wird dem Haushaltsplan gemäß in folgender
Weise bewirkt: durch Stenern 23 Mill ., Gebühren und' Tarife
21,1 Mill .. Pachten und Mieten 2,4 Mill ., Ersatz vom Staat
1,5 Mill ., betriebsmäßige Vermehrung der Einnahmen und
Verminderung der Ausgaben 3,8 Mill , zusammen 51,8 Mill.
Der größte Teil .dieser Summe, also rund 40,3 Mill . ist bereits
genehmigt. Zur Deckung der nach fehlenden rund 11,5 Mill.
,erden folgende Anträge zur Genehmigung vorgeschlagen:
. Erhöhung der Gemeindegrundsteur von 2Vz  auf 5 °/ «,; 2. Er¬

höhung der 'Gewerbesteuer von 150 auf 300der  staatlich ver-
-nlagton Steuer ; 8. Erhöhung der Betriebssteuer  von 150 auf

300 A der staatlich,veranlagten Steuer ; 4. Erhöhung des Schul¬
geldes für höhere Schulen um 100 %, Mittelschulen auf 100' A;
5. Erhöhung der .Preise für die Erzeugnisse der Wasser- und

'Lichtwerke und zwar für den elektrischen Lichtstrom ans 2,50 JL
pro K. W. St . (bisher 2,30 A )', den elektrischen'Kraftstrom ans
1,50 Jl  pro K. W. St . (bisher 1,40 Jl ), Gas auf 1,20 Jl  pro
Kubikmeter (bisher 1,05 JL) ;' 6 . .Erhöhung der Preise des
Krankenhauses ,u. a. für Einheimische für die 1. Klasse auf
.48, JL, ’2 . Kl. auf: 30 JL,  3 . Kl. auf 15 JL;  7 . Erhöhung der
Leihhausgebühren auf 10 Pfg . von 1. Jl,  statt wie früher 5 Pfg.
von>3 JL  Ferner die grundsätzliche Zustimmung zu erteilen zu:
8. Erfassung der von der Reichssteuer freigelassenen E>n-

-kommen; 9. '.Einführung der allgemeinen Kartensteuer zur Er¬
gänzung der Lustbarkeitssteuer, sobald die Mchtlinien des Reichs-x
rares vorliegen. Nach der Mitteilung dK Landeshauptmannes
vorn 27. Mai 1920 ist die Bezirksabgabe nachträglich um 13% %
auf insgesamt 1 017 287,72 JL  erhöht worden. In dem Etat
ist bei der Hänptverwaltung unter Titel X 9 als Bezirksabgabe
nur ein Betrag van 400 000 it vorgesehen, so daß ein ungedeckter
Betrag von rund 600 00 JL  verbleibt . Zur nachträglichen Deckung

'vieses' Fehlbetrages aus 1919 wird vorgeschlagen, im Jahre 1920
eine NachtragAteuer von 20 % der voriährigen Einkommensteuer
zn erheben, nMmrch dann für 1920 der Anteil der Stadt an
der Reichseinkommenstener sich um denselben Betrag erhöht und
so die Deckung des Fehlbetrags von rund 600 000 JL  ermöglicht.
Nach reiflicher Prüfung billigt der Finanzausschuß die von dem
Magistrat vorgeschlagenen Wege zur Deckung des großen
Mehrbedarfs , und empfiehlt der Stadtverordnetenversamm¬
lung die Genehmigung derselben sowie die Feststellung
des' gesamten Haushaltsplanes , der in der ordentlichen
Verwaltung in Einnahmen und Ausgaben abschließt mit
173 169 860,22 und in der außerordentlichen Verwaltung
mit 27 506 172,13 JL. — Stadtv . Romeleit berichtet für . -den
Organisationsausschuß bezüglich der Schaffung von 103 neuen
Beamienstellen. Die Zahl der städtischen Beamten, welche sich
im Jahre 1914 aus 468 belief, ist im Jahre 1919 auf 454 und
später auf 444 zurückgegangen. Heute können 605 Beamten¬
stellen neu besetzt werden, davon bleiben nach- dem Vorschlag
des Magistrats 36 zur späteren Besetzung durch Militär-
anwärter rc. Vorbehalten. Die Namen der 1Ü3 neu anzustellen-
den Hilfskräfte gelangen zur Verlesung. Die Anstellung liegt
dem Magistrat ob. Die Stadtverordnetenversammlung ist nur
zu hören: Einsprüche werden von dieser Seite nicht erhoben.
Damit ist diese Angelegenheit erledigt.

des Reiches. Tie Zuschüsse der ^ tadt für soziale und knltnrê m
Ausgaben von. 12,2 Millionen müßten beibeyalie» werden. Viq
werde zur Zeit iw» der Möglichkeit eines Bankrotts von wlflot p
und Stad : geredet Ein solcher Bankrott aber sei unmognH. ,«
Die Leidtragende» würden gegebenenfalls die Beamten l«>». :
Rur iu langsamer Arbeit vermöge die Stadt sich aus il>r»r pmul Ul iuuy|limu aiuui vmmvyt viv ^ iuui |> . . -
Lage heraus zli bringen. Auf den Gedanken der Ansteoetun^
neuer ,Industriezweige werde man angesichts der Kostspwligly,
von Neubauten Verzicht leisten müssen. Um so mehr «uw,
mau besorgt fein, die Kur auf der Höhe zu erhaltei»
Stadtv . Schnei d e r spricht bei großer Unruhe des Haules,
so daß seine Ausführungen im Zusammenhang unverstaudhch
bleiben. Er beantragt ' die Freilassung der EinkoMMN vis
15 Q,00 JL  von der neuen Belastung und, die Erhöhung Z-
Schulgeldes nur um 50 %.. Ferner möchte er daS Kaiser-
Friedrich-Bad , um die hohen Zuschüsse zum Betrieb zu erspar«,,
geschlossen wissen,' die früher schon angeregte städtische
kaffe in dem stadtseitig erworbenen Rhein-Hotel untergevrac-,
sehen, Bauten ' unternommen, die Schrebergärten vermehrt,
Luxuswohnungssteuer'eingeführt sehen. Stadtv . Dr.
h ardt  wendet sich mit aller Entschiedenheit gegen die Erhohu-g
des Schulgeldes für die höheren Lehranstalten, das er aua;
insofern für gesetzlich anfechtbar hält, als die Eltern, als V>
Ostern ihre Kinder in die Schule gegeben, mit hohen Schul,
geldsätzen wie den jetzt vorgeschlagenennicht hätten rech»-::
-können. Im Gefolge der Erhöhung sieht er eine Abwanderu^
der Schüler, die bie Fortexistenzder Anstalten gefährde und »aß ,
Kulturniveau Herabdrücke. Besonders die auswärtigen Sch"A )
die immerhin nicht unerhebliche Geldbeträge nach WiesbaH» j
brächten, und die heute etwa 10% 'der gesamten SchülerM -
ausmachten, würden den Schulen den Rücken kehren. Zff i
Übergang der Besltcher der höheren Knabenschulen auf. »e >
Staatsschulen stoße bei den. Verschiedenheiten des Unterrichs. .
planes auf große Schwierigkeiten. — Stadtv . ReinsPc  1g r -
sieht in der Lage der Stadt und des Staates einen BhN tt
des kapitalistischen Wirtschaftssystems. ' Er bedauert die .Zu¬
schüsse für Hockey- und Golf-Klub, die hohen ZuschmÊ -Z
das Kaiser-Friedrich-Bad. ^ Seine , die unabhängige Frar u
sei keineswegs -gewillt, sich der Mitarbeit an der Zu¬
gabe,der. Wahrung des Gemrininteresses zu entziehen, die
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aber, die- sie zu gehen vorschlage, würden naturgemäß M . *>

In der Generaldebatte  erhält zunächst das Wort
Stgdtv . Bauer,  welcher seine Fraktion zunächst verwahrt
gegen den ihr in letzter Sitzung von einem Vertreter der Rechten
gemachten Vorwurf , als ob sie durch ihre Haltung die miserable
Lage, in der sich heute die Stadt befinde, verschuldet habe, und
die' Gegenseite verantwortlich macht für die Kriegsschulden.
Seine Fraktion sei' gewillt, redlich mitzüarbeiten an der Ver-
abschiedungdes Etats . - Das sei besser als eine grundsätzliche
Berneinungspolitik zu betreiben. Die Erfassung der vom Reiche
freigelassenen Einkommen bis zu 15 000 Jl  billige seine Fraktion
nur insoferii,. als Einkommen bis zu 12 000 JL  von der Be¬
lastung freigelassen.würden. Der Gaspreiserhöhnng werde man
zustimmen, sofern eine-Staffelung der Preise erfolge, welche die
Minderbemittelten ans Kosten der Bessergestellten entlaste.^ Bei
den höheren Schulen solle das Schulgeld um IDO%, bei den
Mittelschulen ans 100 A erhöht werden. ' Sofern eine Erhöhung
überhaupt stattfinde, müsse das Einkommen und die Kinderzahl
der beteiligten Familien berücksichtigt werden. Das sich uns
der Ablehnung der Schulgelderhöhnng für die höheren Schulen
ergebende Defizit von 500 000 Jl  müsse durch Erhöhung des
Wassergeldesund durch' die Erhebung einer Straßenreinigungs¬
gebühr' gedeckt werden. Im übrigen er-warte man die Vorlage
einer MöhnUngs-Luxussteuer-Ordnung. ^ Mit den bereits ge¬
nehmigten Neubauten für die französische Besatzung sei noch
nickst begonnen. Das sei nach der heutigen Lage des Arbeits¬
marktes' zu bedauern. Auch in der Siedlungsfrage geschehe
nichts. Er beantrage , eine Kommission aus 5 Stadtverordneten
zu bestellen, die gemeinsam mit Mitgliedern des Magistrats
Untersuchungen darüber anstellen solle, ob bei der Stadt noch
'Kriegshilfskräfte beschäftigt seien, die Nebeneinkommen hätten
und durch andxre Kriegshilfsbedürftige ersetzt werden könnten.
In der städtischen Verwaltung ließen sich seines Erachtens Er¬
sparnisse herbeiführen durch die Zusammenlegung einzelner Be¬
triebe, so des Feld- und Waldschutzes, der Schlachthofverwaltung
und des Fleischamtes. In der "Angelegenheit der 'Errichtung
einer städtischen Sparkasse schienen bedauerlicherweise vom
Magistrat noch keine Schritte unternommen zu sein. — Stadtv.
Deutsch  beklagt , daß in den Büros vielfach rtvch. St . Büro¬
kratius das Szepter führe. Die Bürokosten ließen sich noch
erheblich herabsetzen. Die Etats - der Kur- und der Badever¬
waltung erforderten Zuschüsse-von '800 000 bzw. 900 000 JL.
.Mit der Erzielung von Ersparnissen müsse man hier vorsichtig
sein, weil mit der Kurindustrie das ganZe Wirt-
schai -'-sleben der Stadt eng zu  s a m m.en h ä n g e.
Der Aufwand der Stadt zur Pflege von Kunst und Wissenschaft
belaufe sich ans 800' 000 JL.  Man müsse versuchen, vom R« ch
angemessene Zuschüsse zn erhalten, habe, doch das ganze Reich
alles Interesse daran , daß Wiesbaden seine Aufgaben als Vor¬
posten" der deutschen Kultur voll erfülle. Grundsätzlich stimme
er der Belastung der vom Reich freigelassenen' Einkommen bis
1500 JL  zu , nach Eintreffen der ministeriellen Ausführungs¬
bestimmungenwerde man weiter Stellung zu der Angelegenheit
zu nehmen haben. Einkockmen bas 6 000 JL  dürften gar nicht,
solche bis 10 000 A nicht in voller Höhe von der Umlage betroffen
werden. Der Erhöhung des Schulgeldys sei man gerne aus dem
Wege gegangen. Da aber der betreffende Einnahmeposten im
Etat unentbehrlich erscheine,- werde man sich zufrieden geben,
sofern die Erhöhung des Schulgeldes an den höheren Schulen
auf 50% - herabgesetzt werde. Zur Aufbringung des Restes
schlage er .die' .Erhöhung des Lichtstrompreisesum w Pi . vor.
Der Erhebung einer weiteren 20 bbigen Rate der Einkommen¬
steuer stimme er nur zu unter dem Vorbehalt, daß das Reich
Ersatz leiste. — Stadtv . Krücke will sich das Recht der
Meinnngsäußekung durch niemanden beschneiden lassen. Die
Kommission für die Etatsprüsung beantrage er zu einer dauern¬
den zu machen, damit sie' dem Magistrat auch für die nächste
Etatsaufftellung zur Seite stehe. Reichlich hoch erschienen die
Zuschüsse für das Straßen - und Kanalbauamt mit 4,3 Millionen.
Möglicherweise ließen sich die Kosten verbilligen durch den Zu¬
sammenschluß verwandter Verwaltungen. Die Deckungsvor-

' schlüge, wie sie voxlägen, bitte er 'anzunehmen. Auch der Er¬
hebung einer weitereii ' Steuerra 'te von 29 % zur Deckung der
erhöhtem Bezirkssteuer stimme er zu. Was die neuen Steuer¬
gesetze, mit denen er im übrigen nicht einverstanden sei, vor den
früheren voraus hätten, das sei die stärkere Berücksichtigung der
vorhandenen Kinder bei der Besteuerung. Er bitte nur Sorge
zu tragen, daß auch bei dieser weiteren Belastung der Bürger¬
schaft nicht diesem Prinzip znwidergehandelt werde. Die Er¬
höhung der Gemeindegrundsteuer, der Gewerbe- und Betriebs-
stener gebe wohl zu Bedenken Anlaß, nicht minder die Erhöhung
der Preise für das Gas und Elektrizität , für däs Krankenhaus»:
und die Erhöhung des Schulgeldes für die höheren Schulen.-
Dem Antrag Deutsch auf Herabsetzung, der Steigerrmg ans 50 %
und Aufbringung des Restes durch Erhöhung der Lichtstrom¬
preise könne er wohl unterstützen. Wo eine Familie mehrere

. Kinder in die, höheren Schulen schicke, da müßten grundsätzliche
Ermäßigungen des Schulgeldes «intreten. Bei den Schulgeld¬
erlassen sei ans die Begabung der Kinder besondere Rücksicht
zn nehmen. Voraussetzungfür die Zustimmung-seiner Fraktion
ztl der Erhebung der neuen 20 Lnigen Steuerquote zwecks
Deckung der erhöhten Bezirksabgabe sei die Erstattung seitens

sein, wie sie sonst eingeschlagen würden. Oft habe seine ü-
Vorschläge gemacht, ohne daß sie Berücksichtigungjj*!* ,” *
hätten, so die Kommunalisierung gewisser Betriebe. Die f
Materialien würden zur Zeit unter großer Kostenverschŵ S
hin und her gefahren. Das Schulgeld belasse man beff« »
seiner-derzeitigen Höhe. .Seine Fraktion werde den Et« ■j .
tehkien. — Stadtv . Fräulein Ilgen  wendet sich eberlptw » M
längeren Ausführungen speziell gegen die Erhöhung des ® j j
geldes. — Stadtv . Hildner  versichert, daß die Erhöhung - :
Gemeindegrundsteuer die Tragfähigkeit des Hausbesitzes *irr ' ' c • r ' Srrf) Ktmr SYftnfilirfll'CU0 ' t
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Gemeindegrundsteuer die Tragfähigkeit des Halisbejitzeo -
schreite und verlangt, daß dem Hausbesitzer die Möglichreu h > i
taffen werde,» die Wohnungen im Interesse der Meter
bewohnsähigen Zustand zn setzen. 1
> Es wird sodann zur Abstimmung über die versch»̂ . * j)

vorliegenden Anträge geschritten. Der Antrag des MagM '
die Gemeindeqrimdsteuervon ZV2 auf 5 % zu erhöhen >

' - n .bei Unabhüsigigen -allen, Stimmen ,(gegen ,3, Stimmen „
angenommen, ebenso mit demselben Stimmverhältniße ^
Antrag , aus Erhöhung der Gewerbesteuer von 150 auf D M
der staatlich veranlagten Steuer , und ein Zlntrag auf Erh >,S £
der Schnlgesdsätze für höhere und Mittelschulen hat -dem y ‘•|
Beirat des städtischen Lyzeum am 'Schloßplatz die Vera» " 'Betrar oes paoii;cgeii«pw um vs.uju>tHuu& uiv :
geboten zu einer Êingabe,̂ in . der eine Staffelung ,̂de? ^ dê L' 4, '^geldes an den höheren Schulen' nach der Leistungsfähig
Eltern und der Kinderzahl befürwortet wird. Stadtv . B a
beantragt , lediglich der Erhöhung des Schulgeldes «H u ' i
zuzustimmenund daSt-Zuwenig ' der ,Einnahme durch Ery N

"des Lichtstrompreises um 10 Pf . für die KilowattstuM « ^
decken. — Bürgermeister Travers  dankt den Etatoff- Di
für ihre Bereitwilligkeit dem Magistrat behilflich zu ^
Überwindung der schwierigen Lage, in der er sich
Picht überall sei, wie es hier vorgeschlagenwerde, der • t
balanziert worden, vielfach vielmehr habe man zur ,7.
Deckung durch Reich.oder Staat , mit einem Defizit abgeD ,' ,
Dieser eingeschlagene Weg sei ein falscher. Der MagffZ
gewillt, allen heute gehörten Klagen und Anregungen > v'
gehen. Die 14 Millionen für die Neubauten >m Jntereg
Besatznngsoffiziere seien zwar ' bewilligt,- die Baupläne^ .,,, - ,
hätten noch fertiggestellt werden müssen. Vor dem M
würden die Bauten unter Dach und Fach sein. .Der ° , »>
einer Kommission zur Unterstützung des Magistrats
Etatsaufstellung rc. i stimme er gerne zu. Für ErhoyZ -l
Schulgeldes sei' der Magistrat nur , weil er den Bewe« «Z HH k ,
bringen wolle, alles in seinen Kräften stehende cgetan A» ^ 'D
zur 'Deckung des Defizits in der städtischen Verwaltung . « pM
gewesen. Der Anregung betr. die Erhöhung des Mü Z MMDM)
könne nicht entsprochen werden, weil das Wassergeld alskönne nicht entsprochen werden, weil das )Lvapergelo ^ ■j,
angesehen werde, die nur die Wiederaufbrwgnng j M . - .
wandes zulasse. Uber Pie Erhebung euier Sirntzenre > 8 a: fl
gebühr seien bereits Erhebungen un Gange. Diese &epu , Ä -W
sei, selbständig geplant und könne nicht als Ersatz für ^ Jl i ' , f,
Einnahme in Betracht kommen. - Der Antrag 8& eilM
darauf mit allen Stimmen gegen diejenigen der gewDz CjM
Liiikeil abgelehnt. Angenommen wird der Antrag De ' , . ^ ß
Schulgeld für die höheren Schulen nur um 50 % Ä“.i trtx-DJ mm
mih den Ausfall « t decken durch die Erhöhung : j lMund den Ausfall zu decken durch die Erhöhung des
Preises um 10 Pf.
des Lichtpreises von
1,40 JL  auf 1,50 A  nn » oes isaspreyes von x,y« -D H „er .. ..
findet eine Mehrheit. Desgleichenwird der ^ "^ "^uoaaistra-(
Staffelung der Gaspreise als Zusatzantrag zn °em » » tx  ^
antraq angenommen. Zum Beschluß erhoben wiM ! «
vom Maaistrat voraeschlagene Erhöhung der KmnkeiR ,5 ..ff «Uvom Magistrat vorgeschlagene Erhöhung der Kmiire
sütze auf '45,80 bzw. 15 A,  ebenso die Erhöhung m
gebühr. . Die Besteuerung der von der Reichssteuerl
Einkommensätze, ' wird im weiteren grundsatzn-EjffkomM
Der Antrag Schneider auf Freilassung der ,
bis 15 000 A wird zurückgezogen, der -p qe icin0:;
aus Freilassung der Einkommen bis 12 000 A- w@t ü'de, D
Mehrheit angenommen Desgleichen der Antrag , M,rhl— ^ Rm- winknmniensteuer zur. . n 'A

gediH-. m
aiteyu/cu uuytmmuiiui -K ' J]  Rmocuin ».
Nacherhebung von 20%  der EinkominenstenerzUZs „,1g TZ
der erhöhten Bezirkssteuer nur unter der Be« tm ? ' !der erhöhten Bezirkssteuer nur unter der Anj'̂ s
stimmen, daß' das Reich Ersatz leistet; desgleichen be&atei «8 |SRrtiwn- mif Erbebiina einer Wohnunasluxnssteuer, ,,nmmen, oay oas meiu, le-ciutz iu F i , - desgieich^
Bauer auf Erhebung ' einer Wohnungslnxusflener, , „
eM» Antrag Krücke ans Fortbestand der KoniM',sto ^
Prüfung des Etats ;, desgleichen ein Antrag „ ..Mm.rm-W.i ’--iu ii “h — -- - ^mdtvetordiieip,,
setzimq einer geniischten Kommission Mit 5 . Kriegshi^
zur Prüfung der Frage , ob noch Personen
* ' " ' : Rebenenikommenhaben. f ' <t

' 1VI, i

tätig sind, welche Rebeneinkommenhaben- ^MEschafjunq ,,
ein Antrag Kettenbach 3 000 A zur sterninittel ir, ^ '
streichen und den Betrag für die Freigabe der ej„ t ;

' städtischen Volksschulen zu verwenden, wre ^ »gllunci^
desselben"Stadtverordneten . auf unentgeltncy nachdem g*
Ortv-umlHflf ' irr Snv STinTfftfrTiltTl» Stpf ^T* lel ^lex)e ‘iYl.'L w

iE:

Des einen 'Wraorveroroneren. au, iiunua- - - / namveui
Lernmittel' in der Volksschule, dieser letztereA Ä^ ni bch
Stadtv . Rammelt für ihn ausgesprochenuno ^Stadtv . Rommelt für ihn ausgesprochenun» «7
meist« Travers bife Erklärung abgegeben \^ xaann endlich
Antrag

Travers bite Erklärung avgegeoe» atm  endlich ,7
„ ihin sehr sympathisch sei. Frau .H der Kehrnff,^

einen Antrag vörtzelegt betr. dM ZiffammeMe^ ^ E .Abtrî ^ '
-- . . , Zmnng .zurück-gEMichtMU rÄ

ganzen laut Vorlage wird zum Schluß e n. ' - “• r

m
AviNNr uno i» uu (jeiuei»iHmlH fl" ■■s
zieht ihn jedoch vor der Abstimmung zürn •
ganzen laut Vorlage wird zum Schluß ^
zur Annahme gelangten Anträge g » t.gM»— —
Verantwortlicher Schriftleiter i, V, E. P :- -— 5̂ 2;

öruek ro» Ctrl Sltttr,  a . m. b. H., Wiesbaden . Verlag der StadtTerwaltuag.
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